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Staatsanseioec .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen hat unterm 18 . Juni d . I . den Justiz -
aktuar Albert Stalter bei der Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe zur Direktion des Landesgefängnisses und der Wei¬
berstrafanstalt Bruchsal versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen vom 18 . Juni d . I .
wurde dem charakterisierten Telegraphensekretär Johann
Walter in Konstanz der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen vom 13. Juni d^J . wur -
den mit Rückwirkung vom 1. April d . J . ab in Sekretär -
stellen etatmäßig angestellt und zwar :

der charakterisierte Postsekretär Albert Bauer aus
Eisental beim Postscheckamt in Karlsruhe ,

der charakterisierte . Postsekretär Max Grabinger aus
Edingen beim Postamt 1 in Mannheim , ^die charakterisierten Telegraphensekretäre Emil Schmutz
sus und Anton Kraus aus Unterschwarzach beim
Telegraphenamt in Mannheim .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
.7 . Juni d . J . den Eisenbahnsekretär Ludwig Schwemer
in Mannheim nach Heidelberg versetzt .

Tie Ersatzwahl zum Reichstag im 4. badischen Wahlkreis
betreffend .

Nachdem der Reichstagsabgeordnete für den 4 . badi -
sehen Wahlkreis Kommerzienrat Weingutsbesitzer Dr .
Ernst Blankenborn in Müllheim durch den Tod ausge -
schieden ist , wird für den 4 . badischen Reichstagswahlkreis
(Lörrach , Müllheim , Staufen und Breisach ) die Ersatz -
Wahl eines Reichstagsabgeordneten notwendig . Ailf
Grund der KZ 21 und 84 des Reglements zur Ausführung
des Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom 28 . Mai
'1870 wird für diese Wahl der Großh . Amtsvorstand Geh .
Regierungsrat Dr . Baur in Emmendingen zum Wahl -
kommissär ernannt und der Wahltag auf

Donnerstag , den 2. August 1917
festgesetzt.

Karlsruhe , den 15. Juni 1917.
Großh . Ministerium des Inner » .

I . A . : Weingärtner . Roeßler .

* Ucbt> Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 21 . Juni .

Landtags Rückblick.
I .

Der ani 24 . April zusammengetretene aukerordentlichs
badische Landtag hat seine Beratungen am Mitt¬
woch. den 13. Juni , geschlossen. Die Tagung hat sonach
etwa 7 Wochen gedauert . In dieser Zeit ist von den
beiden Kammern eine Fülle von Arbeit bewältigt wor -
Ken . Nach sehr eingehenden Erörterungen in den Aus -
Schüssen , so vor allem im Haushaltsausschuß , wurden die
einzelnen Beratungsgsgenstände auch in der Vollver -
jsammlung gründlich durchgesprochen . Man mag dies be -
Kaisern , im Hinblick darauf , daß die meisten der jetzt
behandelten Fragen die im Spätherbst dieses Jahres zu
erwartende ordentliche Tagung auch noch beschäftigen
ftierden , und daß dann besser und reichlicher Gelegenheit'geboten wäre , die Anschauungen und Wünsche der Par -
teien zur Sprache zu bringen , als in einer anßerordent -
lichen Tagung , wie der jetzigen , die doch eben nur das
Allerwichtigste erledigen soll . Und dies war auch die
Ansicht des Rates der Vertrauensmänner ( Senioren -
konvents ) . Demgemäß rechnete man mit einer Tagungs -
dalier von etwa zwei Wochen . Statt dessen ist die mehr
wie dreifache Zeit herausgekommen . Die Abgeord¬
neten fühlten offenbar das starke Bedürfnis , sich jetzt
ßchon gründlich über die Dinge , die sie bewegten , anszu -
sprechen . Und da das Bedürfnis nun einmal bestand ,ßvar es gut . sich ihm anzupassen . Dazu ist ja die Kam¬
mer da . daß sie den Vertretern des Volkes den Boden
schafft , auf dem sie offen ihre Auffassungen und Wünscke
ftuci Ausdruck bringen können und in Gemeinschaft mit
der Regierung die Wege ausfindig machen , die für die
Wohlfahrt des Landes die besten sind.

Was die Regierung anlangt , so hat auch sie diese
Gemeinschaft stets aufs syrgsainste gepflegt und
auch diesmal die mannigfachen Fragen und . Anre -
gungen eingehend beantwortet . In erster Linie
hatte sie allerdings dem Landtag positive Vorschläge
in Gestalt von finanz - und sozialpolitischen Gesetzent¬
würfen unterbreitet . Es gereicht dem badischen Landtag
zum Rlchme , daß er alle diese Vorlagen ohne nennens -
werte Änderungen einstimmig gebilligt und angenommen
hat . Er hat damit dem ganzen Lande sunt S e >
gen gearbeitet und gezeigt , daß er sich mit der
Regierung eins fühlt in dem Bestreben , die Wohlfahrt
der Bevölkerung in allen ihren Schichten zu pflegen und
zu fördern . Naturgemäß mußte diese treue Arbeit vor
allem den Schichten der Bevölkerung gelten , die durch den
Krieg in eine besonders mißliche Lage geraten waren .
Wie wir schon gelegentlich der Eröffnung des Landtags
an dieser Stelle betonten , handelte es sich diesmal befon -
ders um den Mittel stand im weiteren Sinne des
Wortes , dem die Regierung mit Zustimmung des Land -
tags aufzuhelfen gedachte . Demgemäß hat der Landtag
eine Änderung des Etatgesetzes beschlossen, die eine Ver -
besserung der Einkommensverhältnisse der gering öesol -
deten Beamten und Lehrer , sowie der staatlichen Arbeiter
für die Kriegszeit ermöglicht . Ferner hat er nach einer
eingehenden Debatte über die Lage des Handwerk und
Gewerbe treibenden Mittelstandes sowohl der von der
Regierung für die Zwecke der Mittelstandshilfe vorge -
söhenen Bereitstellung von 1 Million Mark , wie der von
der Regierung für die gleichen Zwecke in Anregung ge-
brachten Zusammenarbeit zwischen Staat . Kreis und Ge -
meinde zugestimmt . Den Interessen des bäuerlichen
Mittelstandes diente eine Regierungsvorlage , die ein
wirksames Borgehen gegen die ländliche Güterzertrüm -
merung ermöglichen soll. Der Landtag hat auch diesen
Gesetzentwurf — mit einigen geringfügigen Änderungen— angenommen . Die bei der Beratung geäußerten
Wünsche will -die Regierung in einem späteren Gesetz-
entwurf , der den jetzigen , mehr als Provisorium gedach¬ten Entwurf ersetzen soll, nach Möglichkeit berücksichtigen .
Schließlich seien noch zwei weitere , vom Landtag ange -
nommene Gesetzentwürfe sozialpolitischer Natur erwähnt ,von denen der eine den Wiederaufbau der während des
Krieges durch Brand zerstörten oder beschädigten Grund -
stücke erleichtert , und der andere den Bürgerwitwen , deren
Männer im Kriege gefallen sind , ohne ihr Bürgerrecht
angetreten zn habe » , den Genuß dieses Rechts gewährt .

Den wichtigsten Punkt des Beratungsstoffes bildete die
neue K r e d i t V o r l a g e , mit der die Regierung die
Bewilligung eines weiteren Kriegskredites von 100 Mil¬
lionen Mark erbat . Auch diese Borlage ist in richtiger
Erkenntnis der durch den Krieg hervorgerufenen Son¬
derverhältnisse einstimmig angenommen worden . Die Be -
ratung bot Gelegenheit zu einer umfassenden Erörterung
unserer Finanzen und unserer Finanzpolitik . Was die
Vorlage selbst betrifft , so ist sie dadurch notwendig ge-
worden , daß die Regierung im Gegensatz zu den ineisten
anderen Bundesstaaten den Lieferungsverbänden die
Ausgaben für die reichsgesetzlichen Familienunterstützun -
gen vorschießt . So sind bis zum 1 . April 1917 in Ba >
den bereits 123 Millionen Mark für Kriegsuuterstützun -
gen ausgegeben worden . Bezüglich der allgemeinen Fi -
nanzlage des Staates ist zu bemerken , daß wir zwar
jetzt eine eigentliche Staatsschuld von zirka 90 Millionen
haben , abgesehen von deu Eisenbahnschulden , die jedoch,weil fiir rentierende Anlagen aufgewendet . kaum als
eigentliche Schuld betrachtet werden können . Aber diesen
90 Millionen steht eine Forderung an das Reich (für die
verauslagten Familienunterstützungen ) in Höhe von 103
Millionen gegenüber , so daß wir nach Rückzahlung des-
sen , was wir beim Reich guthaben , sogar noch das , was
wir aus der Amortisationskasse anftvenden mußten , wie -
der zurückerhalten . Mit Recht konnte der Berichterstat -
ter des HaushaltsauAschusses betonen , daß von einer
wesentlichen Verschlechterung unserer Finanzlage keine
Rede sein kann , und insofern können wir mit einer ge-
wissen Befriedigung im Rückblick anf 34 Kriegsmonate
und die großen Ausgaben , die sie uns veranlaßt haben ,
feststellen , daß unsere Staatssinanzen geslind geblieben
sind und wir zu Befürchtungen für die Zukunft keinen
Anlaß haben . Die Finanzpolitik der badischen Regie -
rung . die eine derart befriedigende Lage gezeitigt hat .

( Mit einer L « ndtagSdeilage .D

ist denn auch von der erdrückenden Mehrheit der Zwei -
ten Kammer und von der gesamten Ersten Kammer
restlos gebilligt worden .

Außer den Vorlagen der Regierung waren es nochdrei Gegenstände , die den Landtag ausgiebig beschäftig «ten . ^ ie betrasen die Oberrheinregulierung , die Ernäh «
rnngspolitik nnd die durch die politische Debatte hervor -
gerufenen Fragen . Was die Oberrheinregulie »
rung anlangt , so haben wir die Beratungen darüberbereits an dieser Stelle ausführlicher besprochen . Es
genügt daher die nochmalige Feststellung , daß die vomMinister des Innern als Ressortminister vertretene Re «
giernng den badischen Standpunkt mit aller Entschieden -
heit wahrnimmt und mit der Art und Weise dieserWahrnehmung sowohl , wie mit den Grundanschauungen ,die sie in der Frage beseelen, die ungeteilte Zustim¬mung des gesamten Landtags fand . Die Debatte übe ?die Ernährungspolitik war naturgemäß rechtausgedehnt und förderte auch manches kritische Wort
zutage . Im großen und ganzen haben aber beide Häu¬ser die Tatkraft der Regierung und die Richtigkeit ihrerMaßnahmen dankbar anerkannt . Konnte doch in dereinen Kammer betont werden , daß es die badische Re -
gierung verstanden habe , unser Land in vieler Hinsichtbesser zu stellen , als es eigentlich nach Lage der beson¬deren geographischen Verhältnisse zu erwarten gewesenwäre . Anerkannt wurde in diesem Zusammenhang die
Vorsicht und der weitansschauende Blick der Regierung ,die beide es ermöglicht haben , auch für Perioden beson¬derer Not einen Ausgleich zu schaffen. Aus den Ant¬
worten der Regierungsvertreter wird der Landtag die
Gewißheit gewonnen haben , daß die so überaus schwierigeund verantwortungsvolle Frage der Volksernährung in
diesem Kriege bei der Regierung in den rechten Händen
ruht . Auf den dritten Gegenstand der Kammerdebatten ,die politische Aussprache , werden wir in den nächster,
Tagen (nach Erscheinen der stenographischen Berichte ) zusprechen kommen -

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zum Tode des Prinzen Friedrich Karl .

Berlin , 18 . Juni . Die englische Presse brachte vor
einiger Zeit Äußerungen über den in englischer Gefangen -
fchaft seiner Verwundung erlegenen PrinzenFcied -
rich Karl , die der englische Prediger Rev . W Cald -
well , der dem Prinzen im Lazarett täglich nahe war ,
nach Hause berichtet hatte .

Nach genauer Schilderung der einzelnen Vorgänge , wiq
sie sich beim Flugkampf , beim Landen und bei der Ge«
fangennahme abgespielt haben und die bereits mehrfach
in der deutschen Presse nach den eigenen Aussagen de?
Prinzen in dem Brief an seine Eltern wiedergegeben
worden sind , rühmt der Prediger die vornehme Gestio
nuug , die Ritterlichkeit und das tiefe religiöse Empfinden ,die den Prinzen ausgezeichnet haben .

Für jede kleine Erfrischung , sür jede Zeitschrift , die ihir,
der Prediger brachte , war der Prinz dankbar und bezeich,
nend für sein gerechtes menschliches Empfinden , welches
nicht zulassen wollte , daß er anders behandelt würde , wie
die übrigen Gefangenen , sind die Worte , durch die er
seinen Dank dafür bekundete : „Sind , sie auch sicher , daß
ich nicht andere beraube , die diese Dinge nötiger haben ,
als ich?"

Fiir seine soldatischen Eigenschaften und seinen vater¬
ländischen Sinn sprechen folgende Worte :

„ Ich liege hier als hilfloser Gefangener , aber ich be¬
dauere es nicht . Ich tat für mein Land mein Bestes .
Gern würde ich noch leben , denn ich bin noch jung , und
wenn der Krieg vorbei ist. werde ich zurückkehren, nnd an »
Ausbau der Nation mithelfen .

"
Der Prediger Ealdwell war dem Prinzen in den letzten

Stunden nahe . Ungefähr eine Stunde , bevor der Prmj
starb , betete er mit dem Prediger nnd dankte ihm darauf
schon mit schwacher Stimme für seinen Beistand und
seine Anteilnahme . Dann wurde er bald bewußtlos und
erwachte nicht mehr .

Zweiter Tagesbericht vom 19 . Juni .
W .T .B . Berlin , 2». Juni , adrnds . ( Amtlich .) Im

Westen lebhafte Gefechtstätigkeit nur bei Vauxailly «
nordöstlich von SoissouS . Vom Osten nichts Neues .



Die Berwaltungstrcnnung in Belgien.
Berlin , 20. Juni . Nachdem durch die Verordnung des Gene»

ralgonvcrneurs in Belgien vom 21 . März 1917 Belgien in
ßwei Verwaltungsgebiete , das v l ä m i f <ft e und das wal¬
lonische , zerlegt worden ist, von denen das elftere die Pro¬
vinzen Antwerpen , Limburg , Ost- und Wistflandern , sowie
die Kreise Brüssel und Löwen bilden , das wallonische die Pro-
vinzen Hennegau , Lüttich, Luxemburg und Namur , sowie den
Kreis Nivelles umfaßt , ist durch allerhöchste Ordre vom 14.
Juni 1V17 der Großherzoglich badische Ober -
omtmann Schaible zum Berwaltungschef für das
vlämifche BerwaltungSgebiet mit dem Sitz in Brüssel und der
Präsident der Provinz Hennegau , königlich preußischer Land-
rat H a n i e l zum Verwaltungschef für das wallonische Ver-
waltungsgebiet mit dem Sitz in Namur ernannt worden.
Beiden Beamten ist für die Dauer ihrer Tätigkeit der Rang
der Räte erster Klaffe verliehen . Gleichzeitig ist der Geh.
Finanzrat und vortragender Rat im preußischen Finanzmini -
sterium Poch Hammer zum Leiter der Finanzabteilung
beim Generalgouverneur in Belgien bestellt und ihm für die
Dauer dieser Tätigkeit der persönliche Rang der Räte erster
Klasse verliehen. Bei dem Generalgouverneur ist eine Zivil -
kanzlei eingesetzt und zu deren Leiter der Oiberkönigl . preußi -
sche Landrat Freiherr von W i l m o w s k i in Merseburg
bergen worden. Der für das Gesamtgebiet des General -
gouveruemcnts Belgiens bestimmte Verwaltungschef Exzel¬
lenz von L a n d t wird bis zur völligen Durchführung der
Verwaltnngstrennung auf dem von ihm seit Anfang Sep -
kfiU' Cr i !)14 begleiteten Posten verbleiben.

London, 20. Juni . (Nicht amtlich.) Unterhaus . Bei
d,r Besprechung der Wa h lr efo r m v o r l a g e nahm
das Hans mit 385 gegen 55 Stimmen den Grundsatz des
F r a u e ii st i m m rechts an . W .B .)

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. W i e n, 20. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

drrlautbart :
Lstlicherund südöstlicher

Kriegsschauplatz .
Unverändert

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nach 24stündiger Artillerievorbereitung setzte gestern

srnh ans der Hochfläche der Sieben Gemeinden der ita -
lienische Jnfanterieangriss ein , der namentlich am Nord -
slügel im Bereiche des Monte Forno und des Grenz -
kainmcs mit größtem Kraftaufgebot geführt wird . Unsere
Truppe » brachten alle Anstürme des Feindes in sieg-
reicher Abwehr zum Scheitern . Ei « örtlicher Erfolg , der
den Italienern im Gebiete der Cima Dieci einige hundert
Schritt Raumgewinn eintrug , wurde durch Gegenangriff
zum größten Teil wieder wett gemacht . Am Jsonzo
nichts von Belang .

Der Chef des GeneralstabeS.

Athen , 17. Juni . (Nicht amtlich.) Reuter -Meldung .
Vom Peloponnes kommt die vorläufig noch unbestätigte
Nachricht , daß General Pop » las sich weigerte ,
die neue Regierung anzuerkennen , und an die Errichtung
einer eigenen Regierung für den Pel -opon »
nes ging . (W B .)

Stockholm , 20. Juni Dich gesamte russisch «
Freiheitsanleihe brachte statt des erwarteten
Mindestergebnisses von drei Milliarden nur 1,202 M i l -
l i s> r d e n Rubel ein.

Petersburg, 20. Juni . (Reuter. ) Truppen sind in die Ge-
schäftsräume des Blattes „ Rußkaja Wolja " eingedrungen und
haben die Anarchisten gefangen genommen, die sich
der Zeitung gewaltsam bemächtigt hatten .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Italiens Antwort auf das russische KriegSzielmanisest.
Basel, 20 . Juui . Der „ Agenzia Stefani " zufolge lautet der

Text der Antwort des italienischen Ministers des
Äußern an die russische Regierung wie folgt :

Rom , 20. Juni . Ich empfing die Rote vom 20. Juni/3 .
Diai 1917, in der Sie geruht haben , mir das Manifest mitzu -
teilen , das ine provisorische Regierung am 27 . März 1917
den Bürgern bekannt machte . Darin wurde die Auffassung
der Regierung des freien Rußlands von den Zielen des gegen -
wätigen Krieges dargelegt . Nur mit der größten Befriedigung
twchm die kgl. Regierung Italiens Kenntnis von den Erklä -
rungen der russischen Regierung , die einen neuen Beweis
für den unerschütterlichen Willen bilden , der die ruhmreiche
russische Nation beseelt , den Weltkrieg bis zum e n t s ch e i -
den den Siege zu führe » . Die kgl . Regierung nahm
Kenntnis von dem Entschluß Rußlands , seine Anstrengungen
für die Befreiung des vaterländischen Bodens und für die
Wiederherstellung Polens in seiner Einheit und Unabhängig -
keit zu steigern . Diese Erklärungen werden nicht verfehlen ,
die von den gemeinsamen Feinden gemachten Versuche ,
Zweifel an den Absichten Rußlands zu säen , zu vereiteln .
Eine noch tiefere und festere Vereinbarung mit
den Alliierten wird dem freien Rußland eine wertvolle
Garantie für eine zukünftige Entwicklung bieten . Unter dieser
Bedingung wird Rußland in vollständiger Übereinstimmung
mit den freien und demokratischen Rationen sein Ziel er -
reichen , eine feste Grundlage für einen dauerhaften Frieden
zu schaffen , der der Menschheit eine Ära der Gerechtigkeit
und der Freiheit sichern wird.

Italien seinerseits ist aus freiem Antrieb in
den Krieg eingetreten für den Triumph des heiligen
Grundsatzes der Befreiung unterdrückter V ö l -
ie r und für die Sicherheit seiner Anabhängigkeit . Jeder Ge -
danke an Eroberung oder an Vorherrschaft ist
aus seiner Politik a u sg e s ch l o s se n . Italien , dessen Berfas -
sung aus demokratischen Grundlagen beruht , begrüßt das Ma-
nifest, das die russische Regierung mir mitzuteilen Sie beauf -
tragt hat . mit Freuden und drückt durch meine Vermittlung
die feste Überzeugung in den endlichen Sieg über unsere ge-
meinsamen Feinde aus . ( „ Frkft . Z. " )

Der Krieg zur See .
Berlin , 21 . Juni . (Amtlich ) Bor der flandrischen

5tliste wurden am 19- Juni früh 3feindlicheFlug -
c »i g e von unseren Srrfliegrrn abgeschossen. Ferner

wurde nördlich von Dünkirchen ein englischesTor -
pcdoboot von unseren Vorpostenstreitkräften versenkt ,
die Besatzung gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Der Krieg und die Zeimat .
Eine Entschließung der nationallibrralen Partei . Die Bor-

sitzenden ^ der nationalliberalen Landesorganisationen und die
Mitglieder des geschnst?sMrcnd < n Ausschusses traten am
Samstag zu einer Sitzung im Reia -swgZgebäude zusammen,um zu der politischen Lage otellung zu nahmen . Räch mehr¬
stündiger Aussprache wurde folgende Entschließung in
beiden Teilen einmütig angenommen : 1 . Die am 16. Juni
in Berlin versammelten Mitglieder des geschästsführenden
Ausschusses und die Vorsitzenden der Landesorganisalionen der
nationalliberalen Partei wissen sich in voller Übereinstim-
mung mit der Reichstagsfraktion in dem unbeugsamen Fest-
halten an den bisherigen Kriegszielen der Partei , wie sie in
der Versammlung der Landrsvor sitzenden vom 16. Mai 1916
und in den späteren einmütigen Kmwgebungen des Zentral -
Vorstandes festgelegt worden sind . 2. Die LanLesvorfitzenden
und der geschästssuhrende Ausschuß sind mit der Reichstags-
fraktion der Ansicht, eine zweckmäßige Neuordnung des poli¬
tischen Lebens im Reiche eingeleitet werden muß und daß
es dazu eines engeren Zusammenwirkens zwischen Parlament
und Regierung und eines starken parlamentarischen Ein-
flusses auf die letztere bedarf , ohne daß dadurch die Herbei-
sAirung einer Parlamentsherrschaft nach fremdem Muster
erstrebt werden soll.

Die Neutrale « .
Bierbundseindliche Pöbeleien in Genf.

W .T .B . Bern , 20 . Juni . (Nichtamtlich.) Schweiz .
Dep . -Ag. Am Menstag abend beschloh eine Volks -
Versammlung in Genf von ungefähr 15 000 Per -
s o n e n eine Versammlung des Bundesrats zu verlangen ,
um Kommissäre einzusetzen , welche die Verantwortlichkei-
ten in der Angelegenheit Hoffmann festsetzen sollen . Die
Versammlung verlief sehr ruhig - Gestern nacht jedoch
begaben sich Gruppen von Kundgebenden
vor das deutsche Konsulat und versuchten unter
Lärmen , Schmährufen , Marseillaise -Singen und
Einschlagen der Fensterscheiben das Kon -
sulatsschild herunterzureißen - Die Polizei
schritt aber ein und nahm das Schild herunter , das auf
dem Polizeiposten in Sicherheit gebracht wurde.

Die Kundgebenden gingen vor das österreichisch -
ungarische Konsulat , wo Fenster elnge -
worfen wurden . Polizisten und Agenten kamen in
Kraftwagen und zerstreuten rasch die Menge in der Um-
gebung de« Konsulats . Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Andere Kundgebungen fanden vor dem türkischen
Konsulat statt . Die Gendarmen zogen blank, luden
die Waffen und schössen einige blinde Schüsse ab . Meh-
rere Polizisten und Kundgebende sind leicht verwundet .
18 Personen im Alter von 16 bis 18 Jahren wurden
verhaftet . Nach der „Bossischen Zeitung " fanden auch
gegen deutsche Hotels und Restaurants
Kundgebungen statt .

Eine schmachvolle Tat .
W .T -B - Bern , 20 . Juni . (Nichtamtlich.) Gestern fan-

den in Lugano Kundgebungen gegen den Kö -
nig von Griechenland statt , wobei es zu Tät -
lichkeiten gegen den König gekommen zu sein
scheint. Der König mutzte in ein Cafe flüchten
und wurde von bort durch den Präfekten der Stadt unter
Bedeckung von Soldaten und Polizeibeamten in dos
Palacehotel begleitet. Infolge der Unruhen ist ein Ita -
liener verhaftet worden. Eine Untersuchung ist im
Gange .

Berlin , 21 . Juni . Zu den Kundgebungen gegen König
Konstantin in Lugano wird der „ Voss. Ztg ." unter dem 20.
JuNi gemeldet: Heute abend während eines Konzerts auf der
Piazza Reform« hatten einige Burschen an Tischen vor dem
Restaurant Gambrinus den König in Begleitung zweier
Herren erkannt . Plötzlich verbreitete sich unter dem zahlrei¬
chen Publikum die Nachricht von der Anwesenheit des Königs,
der sich bald von einer Menschenmenge umringt sah . Der
König wollte sich eiligst nach dem Palacehotel begeben, doch
die vielhundertköpfige Menge begleitete ihn
johlend schimpfend und pfeifend , so daß König
Konstantin gezwungen war , sich in das nahe Kaffee Rivjera
zu flüchten , das sofort geschlossen wurde . Pon hier aus ge-
langte der König durch einen anderen Ausgang in sein Hotel.
Wie der „Berk. Lok.-Anz.

" mitteilt , traf auf telephonischen
Anruf der Militärkommandant von Lugano , Oberst-
leutnant Waag , mit lobenswerter Schnelligkeit ein und b e -
freite den König . Vor dem Hotel setzte die Menge das
Pfeifkonzert fort . Um 10 Uhr abends war die Ruhe
wieder hergestellt. Um diese Zeit traf Oberst Andeond im
Hotel ein, um dem König sein Bedauern über das Vorkomm-
nis auszusprechen. Eine Militärwache wurde ins Hotel
gelegt.

Im „ Lok.-Anz." heißt es noch : Die Operations -
wunde , die dem König nach seiner Erkrankung an B r u st-
fellenzündung geblieben war , ist noch immer offen.
Die Ärzte haben dem König ein Bergklima von über 1000
Meter über dem Meere geraten . Wie es heißt , gedachte die
griechische Königssamilie nur wenige Tage in Lugano zu
bleiben, bis Königin Sophie , die infolge der stürmischen
Seereise noch sehr leidend war , sich erholt habe, um dann nach
der deutschen Schweiz überzusiedeln.

Weitere Nachrichten.
Österreich -Ungarn am Ende des dritten Kriegsjahres .
Das Mener „Fremdenblatt " veröffentlicht Erklä -

rungen des Honvedminister Feldmar -
schalleutnants S z urmay , der unter anderem
ausführte :

Die Lage an allen Fronten ist ausgezeichnet und bestätigt
meine ständige Behauptung , daß hierin keine Beeinflussung in
ungünstigem Sinne möglich ist . Wir räumen alle Hindernisse
aus dem Weg, weil in jedem von uns der Wille lebt, bis zum
endgültigen Siege auszuharren . Ich spreche nicht als Theo-
retiker, sondern aus einer in sieben Monaten an der Front
gewonnenen, immer mehr befestigten Erfahrung , die vollauf
meine unerschütterliche Zuversicht in unsere glänzende Zukunft
rechtfertigt , die die heldenmütige Armee und das tapfere
Hinterland gemeinsam erringen werden . Ich verkenne nicht ,
daß die Lage im Hinterlande jetzt bäusig schwieriger ist , als
an der Front , allein unser wirtschaftliches Durchhalten ist
angesichts der gegenwärtigen Ernteaussichten gewährleistet,
zumal der Krieg eine mächtige erzieherische Wirkung ausübt .

Sind wir wirtschaftlich gesichert, so gilt dies nicht minder voit
unserer Truppenergänzung und Versorgung mit jeder Art
Kriegsmaterial . Uns kann nichts mehr geschehen , mag der
Krieg noch so lange dauern . Die zehnte Jsonzoschlacht endete
mit einer unbestreitbaren Niederlage der Italiener , obst- on
die Italiener dort Opfer brachten und Kräfte einsetzten, wi«
nie zuvor, ein neuer Beweis für meine Anschauung von der
Unerschütterlichkeit unserer militärischen Stellungen und für
die Sicherheit unseres schließlichen Sieges . Gerade jetzt knapp
vor dem Ende des dritten Kriegsjahres ist unsere Lage besser
denn je . und nichts kann sie zum Schleckten wenden . Das
Ljterreich-Ungarn das sich heute der Welt darbietst , ist ein
siegendes O st erreich - Ungarn , das an alle »
Fronten eisen fest ist , dessen Hilfsquellen richtig
eingeteilt und unerschöpflich und in dessen Heer alle un-
weigerlich entschlossen sind , auszuhalten . Wir haben allen
Grund , zufrieden zu sein und mit frohefter Zuversicht in di«
nahe und ferne Zukunft zu blicken.

Budapest, 21 . Juni . Das Organ der ungarischen
Sozialistenpartei „Nevezava" veröffentlicht den Wort¬
laut der telegraphischen Einladung zur Sozia -
listenkonferenz , der gestern dem Parteisekretariat au»
Petersburg über Stockholm zugegangen ist . Das Telegramm
lautet : „ Im Auftrag des Petersburger Arbeiter -
und Soldatenrats teile ich mit , daß der Rat in seiner
Sitzung vom 20 . Juni den Beschluß gefaßt hat , vom 28 . Juni
bis zum 8. Juli eine allgemeine internationale Sozialisten -
konferenz einzuberufen mit Tscheidse als Vorsitzenden.

"
(W.B.)

Bo« der Stockholmer Konferenz.
Kopenhagen, 21 . Juni . Sozialdemokraten " meidet

aus Stockholm: Die drei amerikanischen Ab -
geordneten Goldfarb , Rhein st ein und D a -
v i d o w i t s ch erschienen gestern in der Sitzung des
sozialistischen Komitees . Sie haben, nachdem die ameri »
konische Regierung die Pässe verweigert hatte , unter
dramatischen Umständen Amerika verlassen.

Goldfarb führte eine schriftliche Erklärung der ameri-
kanifchen Socialparty , der größeren der beiden ameri »
konischen Sozialistenparteien , mit sich . Rheinstein er»
klärte gegenüber einem Mitarbeiter von „Politiken ",
daß die Großkapitalisten Amerikas die
Kriegserklärung Wilsons verursacht hät¬
ten . Amerika sei zurzeit von Morgan und Wallstreet
regiert . Die Tochter Wilsons habe in diese Kreise hinein -
geheiratet . Präsident Wilson habe sich immer mehr von
den Interessen der Kapitalisten leiten lassen . Eine Zeit¬
lang habe man auch befürchtet , daß Rußland mit
Deutschland einen Sonderfrieden abschließen und
Amerika die bei den Alliierten als W a f f e n l i e f e -
rant angelegten Kapitalien verliere ?! würd ^
wenn Deutschland Sieger bleibe. Diese Kapita -
listensorgen hätten schließlich auf Wilson einen de»-
artigen Druck ausgeübt , daß er das Land in de«
Krieg g e st ü r z t habe . Die amerikanischen Sozia -
listen seien neutral . Sie wünschten einen Frieden ohne
Sieger , aber namentlich einen Frieden , der für das inter -
nationale Proletariat von Nutzen sei .

Stockholm, 19. Juni . Einer der in Stockholm angekom>-
menen amerikanischen Sozialisten , Reinstein , ein
Vertreter des linken Flügels der Sozialisten und gleich seinen
zwei Reisekameraden Goldfarb und Davidowitsch, russischer
Revolutionär , erzählte einem Mitarbeiter von „Svenska Dag -
bladet" von den Hindernissen , welche die ameri -
kanische Regierung seiner Reife in den Weg legte.
Als nämlich die Presse die Behauptung aufstellte , Reinstein
wolle in Rußland den Vertreter der Kapitalisten , Senator
R o o t , bekämpfen, wurde ihm plötzlich der schon bewilligte
Paß von vier Detektiven wieder abgenommen . An
demselben Tage erfuhr er, daß man den übrigen Sozialisten
die Reise nach Petersburg verweigert habe. „Da verstau ich,

"
fo drückte er sich in der Unterredung aus , „wo der Schuh
drückte . Es galt ganz ein fach , für die jetzt von
Pierpont Morgan und Konsorten beherrschte
Regierung um jeden Preis zu verhindern ,
daß der Krieg allzu rasch zu Ende gehe .

" Zum
Schluß gelang es Reinstein nebst den anderen Sozialisten ,
ohne Paß zu fahren .

Stockholm , 20 . Juni . (Schwedische Tel .-Ag . ) Der holländisch»
skandinavische Sozialistenausschuß hat am 18. Juni eine Be-
sprechung mit Julius Wesp von der Abordnung der Meh r»
heit der englischen Sozialisten gehabt. Eine Zu-
sannnenstellung der Ansichten der englischen Mehrheit für die
Wiederherstellung der Unabhängigkeit Belgiens nebst Räu -
mung Nordfrankreichs und wirtschaftlichen Wiederaufbau
dieser Gebiete aus Kosten der sie jetzt besetzt haltenden Macht.
Ferner für ein geeignetes unabhängiges Polen , für völlige
Gleichstellung aller Völker in Österreich-Ungarn und dessen
Demokratisierung . Im übrigen ist die englische Sozialisten -
und Arbeiterbewegung Gegnerin eines Wirtschaftskrieges
nach Friedensschluß. iW .B . )

Peking , 20 . Juni . (Ageuce Havas . ) Der Präsident ord¬
nete die A u s l ö s u ng des Pa r l a m e n t s an , aber
Wu tingfang , der einstweilige Premierminister »
weigerte sich , den Erlaß gegenzuzeichnen, indem er er-
klärte, das Vorgehen des Präsidenten stelle eine Verfassung?»
Verletzung dar . Lifchinghai , der zum Premierminister
ernannt war , es aber ablehnte , dieses Amt anzutreten , ver »
weigerte ebenfalls die Gegenzeichnung des Erlasses
Wutingsang reichte seine Entlastung ein.

Grossderzogtum Kaden.
Karlsruhr , 21 . Juni .

" Wie wir von zuständiger Seite erfahren , beobsidj-
tjgt das Justizministerium bei genügender Beteiligung
in > Herbst 1317 eine erste juristische Prüfung abzuhalten .
Vorläufige Meldungen find bis Ende Juli beim Justiz -
Ministerium einzureichen. Zugunsten derjenigen Rechts-
kondidaten, die infolge ihrer Einberufung zum Heeres-
dienst behindert sind , an der Prüfung teilzunehmen , sind
Maßnahmen in Aussicht genommen, die den hieraus er-
wachsenden Nachteil tunlichst ausgleichen sollen . :-

* * Wie die Reichsstelle für Gemüse und Obst mitteilt ,
lassen zahlreiche Anfragen Zweifel darüber erkennen, oft
die Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom
3 . April 1917 es zuläßt , daß Private , Anstalten und
öffentlich - rechtliche Verbände Obstnutzungen ihrer Lände »



reten durch Pocht - oder Kaufverträge oder im Wege der
Versteigerung in hergebrachter Weise veräußern . Diese
Frage ist zu bejahen . Es ist jedoch zu beachten , dah die
Erwerber , wenn sie das Obst selbst abernten und in den
5 >rkehr bringen , nach der Rechtsprechung des Reichs -
gerichts als Erzeuger anzusehen sind und den sür die
Erzeuger geltenden Vorschriften der genannten Verord¬
nung somit unterliegen . Sie sind demnach an die von
lex Reichsstelle festgesetzten Erzeugerhöchstpreise und , so-
weit solche nicht festgesetzt werden , nach 8 3 der Verord¬
nung an die in den LieferungSverträgen der Reichsstelle
festgesetzten Preise gebunden , so daß sie das Obst zu
höheren Preisen oder günstigeren Bedingungen nicht ab-
setzen dürfen . Diefe Preisregelung wird bei den ein -
APLgigen Vereinbarungen und Bietungen von ihnen zu
berücksichtigen sein.

Zur Züchtung der Sonnenblumen . Da im verflossenen
Jahre vielerorts die Behandlung der Sonnenblume eine falsche
war und infolgedessen der Ertrag der Körner nicht das ge-
Wünschte Maß erreichte, machen wir die Anbauer der Sonnen -
dlnme auf folgendes aufmerksam : Es ist ganz besonders dar -'«uf zu achten , daß jeder Stock nur eine Hauptblüte
>ur Entwicklung bringt , die ihrerseits zu einem großen Samen -
teller anwächst und weit größere und ölhaltigere Körner her -
vorbringt , als wenn sich der Stock buschartig entwickelt. ES
Pnd daher alle Nebentriebe zu entfernen , wozu jetzt die geeig-
toctste Zeit ist.

St . Blasien , 20 . Juni . Großadmiral von Tirpitz
ist heute zum Aufenthalt hier eingetroffen .

Biichrrtisch .
Ein Klavier -Album für die linke Hand ist zum Preise von

1,25 M . vor kurzem im Verlag P . I . Tonqer in Köln er-
Phienen . Das von A. Sartorio herausgegebene Album , das
Hen de» rechten Arms beraubten kriegsveschädigten Klavier -
Spielern die Möglichkeit gibt, auch fernerhin ihrer Kunst treu
>u bleiben , enthält 21 vollgefetzte , in mittlerer Schwierigkeit
Gehaltene Lieder, Opernarien usw. Es soll nickt nur zur
augenblicklichen Unterhaltung dienen, sondern auch die linke
Hand so gewannt machen , daß der Spieler später auch Werke,hie für beide Hände geschrieben sind , soweit dies möglich ,
ßelbstöndig mit der linken Hand allein bewältigt .

T «S Ittftfat Salzerbuch . Heitere Lese- und BortragSstücke.
gesammelt und herausgegeben von Professor Mvreell Salzer
(Verlag Anton I . Benjamin , Hamburg . — Brosch. 3 M , geb.
4 M .) Lazarett . Schützengraben und das Heim der Krieger -
frauen werden in gleicher Weise Gewinn und Genuß an
dieser Sammlung haben.

Wlsueste J >rabtuet
W . T.B . Großes Hauptquartier , 21 . J « ni ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

^
.Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern und im Artois war erst abends bei besse-
rer Sicht der Artilleriekamps auf breiter Front lebhaft ;
er hrelt stellenweise anch nach Dunkelwerden an .

Nahe der Küste wurde dnrch nächtlichen Überfall eine
Anzahl Engländer als Gefangene eingebracht .

Bei Hooge östlich von Apern sind gestern und heute
früh starke englische Erknndnngsstöße abgewiesen worden ;
auch in der Nähe von Loos schlugen Unternehnmnaen des
Feindes fehl .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Bei Vauxaillon nordöstlich von Soissons stürmten ge-

stern nach kurzer starker Minenfenervorbereitung Kom -
pagnien einiger aus Rheinländern , Hannoveranern und
Braunschwcigern bestehenden Regimenter die französische
Stellung in 1500 Meter Breite . Der durch bewährte
Sturmtrupps , Artillerie und Flieger gut unterstützte Ein -
bruch in die feindlichen Linien erfolgte für den Gegner
völlig überraschend ; einzelne Stoßgruppen drangen durch
die Amiöherungswege bis zu den Reserven vor und mach-
teil anch dort Gefangene . Die blutigen Verluste des Fein -
ocs sind schwer , über 160 Gefangene nnd 16 Maschinen
gewehre wnrden zurückgebracht, einige Minenwerfer ge-
sprengt .

In den gewonnenen Gräben sind tagsüber heftige Ge -
genangriffe der Franzosen abgewehrt worden .

Mit starkem Wirkungsfeuer bereitete der Feind nord -
westlich des Gehöftes Hurtebise ein Unternehmen vor ,

deHen Durchführung i» unserem Vernichtungsfeuer ««»
terblieb .

Aus dem westlichen Snippesnser war dir Fenertätiqkeit
sehr lebhaft .

In der Ostchampagne und im Westhang der Argonne »
holten unsere Sturmtrupps mehrere Gefangene aus dey
französischen Linie « .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Bei Luck , an der Zlota -Lipa , Narajowka nnd südlich

des Dnjestr war die russische Artillerie und entsprechend
die unsere tätiger als in letzter Zeit . Streisabteilunge »
der Rnssen wurden an mehreren Stellen verjagt .

Mazedonische Frönt .
In der Strumaniederung endeten Gefechte bulgarischer

Posten mit englischen Kompagnien nnd Schwadronen mit
Zurückgehen des Gegners .

Der Erste Generalquartiermeister : Lnd e n d orff .

W . T .B . Berlin , 20. Juni . (Amtlich . ) Nene U-
Bootsersolge im Englischen Kanal : 31 500 Bruttorcgister -
tonnen . Unter den versenkten Schissen befinden sich der
englische , tief beladene , früher deutsche Dampfer „Wega " ,
ein beladener englischer Dampfer von der Größe nnd
dem Aussehen des „Knight Crompanion " (7241 Br .-
R .T .) , ein italienischer bewaffneter Dampfer von 400V
Br . -R .T ., der französische Segler „Vigonrense " mit einer
Ladung Eisenerz nach England , ferner ein großer nnbe -
kannter bewasstieter Dampfer , ein Öldampfer von min -
bestens 5000 Br . -R .T . und zwei große tiefbeladene Damp -
fer mit Kurs auf Le-Havre , dir ans Geleitzügen heraus -
geschossen wurden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .Druck und Verlag :
raunfchc Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ur . 606 * . U - b - rstcht der Orgebniss - der « tt den badischen meteorologische « Statt » « »« angektellten Seabachtnugen . neb »Wassersta « d » a « fzeich « « « g - « an den wichtigste « Hanptpegeln de » Uhews im Monat Mai IS 17 .
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Fünftägige Mittel

5.
'
Mai 6"10- H .-15. 16 .-20 . 21.-25

MeerSburg
Höchenschwand
St . Blasien
Vonautschingen
Millingen

Triberg
TodMaubtrg
Badenweiler
vbtrrotwtil
Freiburg i . B.

Vtngenbach
Kniebis
Baten
Karlsruh «
Pforzheim

Mannheim
Heidelberg
Königstuhl
Buchen
Beltheim

439 .5
1005 .4

691 .8
714 .5

1024 .2
418 .0

297 .6

181 .2
903 .7
212 .7
126 .7
252 .6

99 .7
113 .2
563 .4
345 .0
147 .7

722 .9
676 -0

701 .7
700 -0

673 -3
724 .4

734 -9

7451

742 -5
750 .0
738 -6

752 .7
751 -5
712 .4
731 5
748 .9

731 .5
684 .1

710 -3
708 -5

6805
733 -1

743 8

754-1

751 .4
758 .8
747 .0

761 .7
760 .3
720 .7
739 .8
757 .2

25.
25 .

25.
25.

25.
25.

25.

25.

25.
25.
25.

25 .
25.
25-
25.
25 .

714 -7
669 .2

694 .2
692 .3

665 .8
715 .6

725 .9

735 .9

735 .6
741 .9
730 .8

744.7
743 .5
7057
724 .2
741 .1

20.
20.

20.

20.
20.

20.

20.

20-
20.
20.

20-
20.
20.

18 -20
20-

13 .4
11 .4
11 .0
11.6
11 .4

12 .0
11.9
140
14 .7
15 .0

14.5

14 .2
14 .5
13 -4

14 .6
14 .8
13 .1
12.9
13.8

20.2
16 .0
181
18.9
18 .8

20.0
15 .7
20. 1
21 .8
21 .5

21 .9

22 . 1
22 .3
22 -3

22.4
22 .8
18.6
21 .2
22 .4

15.9
11 .9
11 .3
13 .5
11 .9

12 .3
12 .1
15.8
16 .6
15 .8

16.0

15.4
17.4
147

18 .4
182
15.1
14.1
163

16.3
12.8
12-9
14.4
13 -5

14.2
12 .9
16.4
174
17.0

17.1

168
17 .9
16.3

18-5
18 -5
15.5
15.6
17 .2

21 .7
17 -7
19.5
20.7
19.9

21 .1
17.7
21 .5
23 .3
234

23 .7

23 .4
23 .9
23 .3

23 .4
24 .2
20 .7
22 .5
23 .8

11 .3
8 .6
6.7
7 .5
7.2

8 .6
7 .3

12.1
11 .9
11 .3

11 .3

10.2
11 .8
9 .4

12.3
12.8
11 .0
8.7

10.0

16 .5
13.1
13 -1
14 .1
13 .5

14.9
12.5
16.8
17 -6
17.4

17.5

16.8
17.9
16.3

17 -8
18.5
15.8
15.6
16.9

10.4
9.1

12 .7
133
12 .7

12 .5
10 .4
9.5

11 .4
12.1

12.4

13 -3
12 .1
13.9

11.1
11 -4

9 -7
13.8
13.8

27-3
238
27 .0
28-0
26.5

29.5
25.5
29.0
31 .5
32 .6

20.
14.
14.
14 .
14.

14.
20.
13.
13 .
13 .

30. 7 13.

31 .0
30.4
30.5

31 .0
31 .0
27 .8
29.3
31 .9

14-
14.
14 -

14.
14.
14 .
14.
14 .

5 .4
0 .7
0 .5
1 .4
0.6

4.1
1 .1
5 .6
4.0
4.7

3 .0

2.7
1 .7
0 .1

4.6
7 .2
2 .8
2.5
1 .7

7.
7 .
1 .
7.
2.

3 -4 .
7.

7 .
'

7 .

1.

7.
7.
7.

7.
6.
7.

23.
7 .

13 .9 4 .
12 .8 10.
22.2 14 .
18 .8 5.
18. 1 2 .

18 .2 12.
16.2 24.
14 -4
16 .5
20.3 10-

20.5 1 .

18.3 12.
18 .0 7 .
20.0 24 -

17.1 11 .
16.2 23.
13 .9 6.
20-0 23.
20.0 24-

15.4
12.2
10 .3
13.2
12.0

12.6
12.0
166
17-5
16-7

17.3

15 -9
17.5
15 .2

18 .0
18.1
15.0
13.9
15.3

11 .6
8.3
8 .7
9.9
9-2

10.9
8 .8

12 -3
13.5
13.1

13.0

13.6
13.6
11 .9

14.2
14.4
11 .2
11.9
13.5

18.7
17.4
16.3
17.6
16 .2

17.3
17.2
21 .0
21 .4
20 .9

19.7

19 .9
21 .2
19.6

21 -5
21 .7
19 .4
19.2
20 .5

18-6
14.1
14-4
15 -8
15-5

15-6
14-4
16-2
17 -4
17-3

17 .6

16 .8
18-9
17 .7

19 .0
19-4
16-5
17.3
18-6

18.3
13 -8
14.5
16.0
15 -3

14.7
13.8
17 -7
18.5
17 .8

18.1

18.3
19.2
17 .3

20.2
19.6
16 .5
15.5
17 .7

16 .0
12 .0
13.7
14 .2
13 .2

14.5
12.3
15 .5
*7 . 1
17 .3

17 .5

16.9
17 .5
16 .2

18 -5
18 -3
149
15 .8
17.7

Stationen

Kurtwa »gen
Bubenbach
Killingen
Donaueschingen
Kletten a . k. M.

MeerSburg
Mainau
Heiligenberg
« ach
Rielasingen

Flußgebiet «

A . Donaugebiet .
Breg
Breg MSisenbach)
Brigach

Schmiecha
B . Nheingebiet .

Bodensee
"

«Seefelder Aach )
^ «Nadolfz. Aach»

Feldberg-Gasth. Wutach u- Haueüst. Alb
Titisee Wutach
Bonndors „ Derenbach »
Birkendorf «Schlücht»

Höchenschwand
Bernau Hauensteiner Alb
St . Blasi«n „ H
Kegete » Ober, Murg
Todtmoos Wthra

Todtnauberg Wiese (Schönenbach)
Schönau i. W. n
Dchwtigmatt ff
Bürchau „ «Kleine Wiese»
Badenweiler Kltmmbach

Obermünstertal Neumagen
Schelingen KrebSbach K̂rottenbach»
vberrotwtil
Brei :»au Dreisam
HofSgrund „ Wrugga »
£ i . Ptier „ iEschbach»
Freidurg „
vberplkchial El ,
vberfimonSwald ^ „ «Wilde Gutach)

§ S s
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854
935
708
693
808

435
414
739
520
425

1266
860
850
724

1004
922
780
879
807

1027
533
733
630
417

471
314
217

1019
1056

288
461
429

IJj -
| l
Ii *

S «
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69.3
895
77 .6
54 .9

117 .2

63 .9
93 .0
32 .1?
53 .9
79.5

143 .6
143 -2
84 .7

107L

91 .4
86 .1

125 .8
71 -7

144 -1

113 -8
87 -8
70.8

100.6

95.0
103 .9
116 .8
113 .4
105 .4

131 .5
82-4
70 -0

155.4

Größter
tägl- Nieder¬

schlag

12 .5
22 .1
25 .2
21 .5
46.0

31 .1
44 -8
22.5
16 .0
36.9

395
36.5
23 .1
28.8

231
18 .5
21 .2
14 .8
28.2

242
19 .8
21.2
26.9
16 -6

15.2
29-4
48 .9
17 .7
31 -2

24.8
168
12 .4
51 .1

9 .
16.
16.
16.
17.

16 .
16.

7.
16.
16 .

9.
17-
23 .
23 -

7.
22 .
22 .

7.
7.

9.
9-
7.
9 .

31.

16.
31 .
16 .
17 .

9 .
17.

7.
31 .
29.

« te » ers «i» lag .
Tage mit

Ni«d«r-
W«8
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Station « ,»

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Nippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharmersb .
Nordrach
Gengenbach
Seelbach

Löcherberg
Bühlerh -kPlätt -»
HemnwieS
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruh «
Ruit
KönigSfeld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Ad«lsheim
DiedeSheinl
Eberbach

Strünipselbrunn
Elfenz
Neckarbifchofsh .
Kohlhol
Königstuhl

Heidelberg
Mannheim
Gerlachshei»!
Pülsringen
Wertheim
Buchen

$ lu | | « bitte

Elz «Brettenbach)
Kinzig

.. (Wolf)

«Gutachj

''
«Harmersbach )

«Schütter »

Rench
Bülot
Unttr « Murg

"
Wo»)

Unt«r « Alb «Mais «nbach»

Saalbach «Kreßbach»
Neckar

.. iE"»)
Würm »
«Enz»
<Ja «st)

«Itter ,
(Elftnz )

n t
@ 3 gl

-

m

Rhein und Neckar
Main (Tauber »

>Mi '.dbach>

275
332
901
562
728

326
306
179
216

328
ca. 760

758
220
214

417
118
204
763
862

429
256
235
140
129

519
239
186
443
561
114
96

192
354
141
341
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« 2»
Ii -mb
2 ?
| ¥
II
mm

142.7
70.9

109.2
93 .8

66 .0
92 .4
89 .1
90 .3

126.5

97 -5
118.0
96 .4
69.5
85 .5
43 .4
38.5
42 .7
97 .1
89 .8

57.6
65 .0
24 -7
17 -7
19 .4
18.9
56.1
15 .1
28 .5
28.0

28 .4
3C.2
50.0
34.9
11 .5
19.2

Größter
tägl. Nieder¬

schlag

29 .4
14-4

23 .5
23 .7
14-4
21 .1
23 .4
43 .8
49 .5

17 -4
25 .5
22.9
27 .2
310
13.3
14 .2
19 .4
32.6
296

14.8
41 .0
13 .4
10.6

7 .3

7 .2
27.7
8.0

12 .0
12 .1

9 .8
16.0
26 .1
16 .5
3.4

h

Tage mit
Ni«d«r.
schlag

IIA

31 .
6.

16.
7.

16
31 .
31 .
31 .
31 .
31.
17.
31 .
31 .
17.
31 .
31 .
16 .
16.
31 .
16.
16.
16 .
16 .
16.

25-
16 .
16 .
30-
31 .
16.
16.
17 .
16 .
17

10.1
' 10.

7
6

12
11

7
6
5
3
4

5
5
4
6
5
8 -
4
51 —
3 : -
*

|
~

o —
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6
7

11
12
8
S
7
7
3

10
4
3

10
10' 4
5
2
3
2
4

3
4
?
2
7

3 3
° 5

5
1
S
7
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ZX Datmn mittel Äffl

Meersburg . . . . 9 .2 67 31 19- 4 .8 8 6 j 3 20 5 13 6 7 19 2 18
Höchenschwand . . . . 7 .8 71 26 3. 6 .0 4 10 — ; . - r -r - — 3 20 7 5 7 10 21 11 9
St Blasien 8 .4 75 29 3. 5 .8 4 8 3 — — — — — — — — — — — —
Donaueschingen . . . . 87 72 28 3. 5 -8 6 9 4 — — — 7 8 18 4 9 10 15 7 15
Billingen 8 .9 76 29 3. 5 .6 8 12 2 — — — 9 24 1 4 14 14 3 5 IS,
Triberg 9 .6? 78 44 26 . 44 8 5 5 — —
Todtnauberg 7 .9 72 26 3. 5 .8 2 7 2 — — — 8 10 6 3 8 16 20 15 7
Badenweiler 9 .7 71 21 3 - 5 -3 4 5 4 — — — — — — — — —- — — —
Oberrotweil 9 .4 65 20 3 .14. 5 .4 3 10 10 — — — — — — — — — — — —
Freiburg i . B - . . . . 9 .4 66 19 3. 6 .3 3 13 14 — — — — 33 5 1 — 14 11 6 23

Gengeubach 9 -8 69 22 3 . 5-8 5 12 10 — — — 9 31 2 10 32 9
Kniebis — — — — — — — — — — —
Baden 10 .0 70 28 1. 5.2 6 7 11 — — — 3 12 18 7 7 19 — 1 26
Karlsruh « 10 .4 68 32 3. 4 .6 6 4 12 — — — 5 37 1 1 — 15 5 7 22
Pforzheim 10 .2 74 32 414 . 4 .4 6 4 11 — — — 3 8 31 2 1 2 14 4 28
Mannheim 9 .1 59 26 26 .14. 5.0 5 6 10 — — — 20 8 15 3 16 8 2 21
Heidelberg 9 .1 59 23 23 . 4 .5 5 2 12 — — — 7 3 27 16 2 14 7 3 14
Köuigstuhl 8 .2 64 30 2 . 4 .1 8 6 2 — — — 4 9 24 21 5 9 3 14 4
Buchen 90 67 28 6. 38 11 4 V — — — 2 28 13 10 5 15 1 16 3
Wertheim 95 65 28 23 . 50 6 7 9 — — 55 3 4 11 16 1 3 —

St . Blasien
Dürkheim
Oberrotweil
Bühlerhöhe <Plättig >
Karlsruh e
Königstuhl
Rappenau' Vorläufiger W-rt.

Dauer des wirksamenSonnenscheins : — 202 - "Stunden — 43 Proz - der möglichen. Tage ebne Sonnenschein - 3-
„ rt ?t tt 20, ». ] 4 ri ff ff „ ,, f, rt 2.

,, " „ 21a -4 tt = 45 tt tt tt rt ^ tt l .
rt tt tt 246 *5 tt — 52 ff ff ff rr tt t* 1
H t* tt 250 -3 tt — 53 , t tt „ ff ff ff 1 .• .. 291 .0 „ = 61 . „
tt tt tt 262 ? tt — 55 ,t „ ff M ff 4 ■

Der verflossene M a i ist ungewöhnlich warm , dabei im
allgemeinen zu trocken und reich an Sonnenschein gewesen .
Von einer rasch vorübergehenden stärkeren Abkühlung zu Be -
ginn der zweiten Pentade abgesehen , sind die Temperaturen
ständig über den normalen geblieben und die Monatsmittel
haben deshalb Werte erreicht , die um den großen Betrag von
3 % bis 4V - 0 zu hoch sind . Nur selten kommt es vor , daß ein
Mai derart warm ist, und man muß bis zum Jahr 1868 zu -
rückgehen , um auf einen noch etwas wärmeren zu stoßen .
Wenn auch das Thermometer in freieren Lagen einmal ziemlich
tief gesunken ist, so ist es doch nirgends zu Nachtfrösten gekom-

! men ; anderseits ist es auch bereits über 30 » angestiegen . Die
Niederschlagsmengen sind meist zu klein gewesen ; am trocken-
sten war die Main - und Taubergegend . An einzelnen Sta -
tionen sind infolge einiger kräftiger Gewitterregen zu große
Monatssummen gemessen worden , der Berichtsmonat hat aber
auch dort den Eindruck des vorwiegend Trockenen hinterlassen .
Die Sonnenscheindauer konnte infolge der geringen Bewöl¬
kung erheblich zu groß ausfallen , in Karlsrühe um 47 Stun¬
den . Die Luftdruckmittel sind nur um weniges zu hoch
gegenüber den langjährigen .

Zu Beginn des Berichtsmonats befand sich unser Gebiet
meist im Bereich hohen Druckes , deffen Kern bald über dem
Festland , bald über dem Nordwesten lag . Das Wetter war

vorwiegend heiter und die Temperaturen fliegen bis zum
5 . rasch an . Eine Tiefdruckfurche , die am 6 . über die Ostsee
und Polen hinweg bis nach Galizieu verlief , verursachte bei
Regenwetter nordwestliche Luftzufuhr , die stark abkühlte ; doch
schon am nächsten Tage war der hohe Druck von Nordwesten
her wieder in das Binnenland eingedrungen und es stellte
sich wieder heiteres und sehr warmes Wetter ein . Unser Ge -
biet verblieb fast wähmid des ganzen übrigen Monats im
Bereich hohen Druckes , dessen Kern mehrfachen Lagenände -
rungen unterworfen war , meist aber über dem Norden , Nord¬
osten und Osten Europas verblieb . Das Wetter war fast be-
ständig schön und warm , nur verursachten von der Monats -
mitte an Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung viele
lokale Gewitter .

Der Bodensee ist bis zu Anfang des letzten Monatsdrittels
rasch auf eine beträchtliche Höhe gestiegen , worauf er sich bis
zum Monatsschluß auf ungefähr gleicher Höhe ' hielt .

Der Rhein zeigt in der ersten Hälfte rasches Steigen und
hielt sich sodann mit mäßigen Schwankungen auf nahezu
gleicher Höhe .

Die Schwarzwaldflüsse sind mit häufigen kleinen Schwan -
kungen von Anfang bis Ende des Monats zurückgegangen .

W « ffersttn » « M Vodtnsee » uti » » es Rhetu » in Meiern
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Mai 1917 . Mittag « 12 Ubr-
1. 3-10 2 .88 1 .31 2 .32 2 .94 2 -87 4 .34 340

* 2. 3 .16 3 .07 1 .44 2 .45 308 3 -00 4 .55 360
8. 3 .24 3 .16 1 .56 2 .62 3.26 3. 17 4 .73 3 .76
4 . 3 .32 3 .21 1 .61 2 .70 3-38 3 -25 4 .88 3 .92
5. 3 .38 3 .24 1 .69 2 .78 3 .43 3 -32 4 .97 4 .05
6. 3 .48 3 .26 1 .71 2 .88 3-47 3 -43 4 .98 415
7. 3 .54 3 .37 1 .82 2 .98 3.55 3 -44 5 .05 4 .20
8. 3 .60 3 .36 1 .76 3 .00 3 .61 3 .51 5.17 4 .23
9. 3-66 3 .48 1 .90 3.09 3-63 3 .53 5 .19 438

10. 3 .74 3 .42 1 .88 3 .13 3 .71 3 .62 5 .27 4 42
11 . 3 .78 3 .47 1.92 3 .11 3 .68 3.58 5 .29 4 .52
12. 3 .85 3 .45 1 .91 3 -16 3 .66 3 .57 5 .26 4 .49
13. 3 .94 3 .46 1 .92 317 3 .66 3.58 5 .25 4 .49
14. 4 .04 3.51 1 .98 3 .20 3 .69 3 .56 5 .24 445
15. 4 .14 3 .57 2 .02 3 .25 3-72 3 .59 5 .25 4 -45
16. 4.26 3 .69 2 .18 3.38 3.84 369 5 .31 450
17. 4 .34 3 .83 2 .32 3 .48 3 -94 3-85 5 .49 4 .67
18. 4 .44 3 .80 2 .26 3-49 4 .04 3 .92 5 .65 436
19. 4 -46 3 .74 2 .20 3 -49 4 -01 3 .85 5 .71 500
20. 4 -50 3 .70 2 .18 3 .55 4 .01 3 .82 5 .67 5 .00
21. 4 .52 3 .71 211 3 -49 3 .97 3 .73 5 -64 4 .95
22 . 4 -53 3 .85 2 .24 3. 58 4 -02 3 .79 5 -58 4 -89
23 . 4 .60 3 .82 2 -30 3 .65 4 .10 3 .90 564 4 -84
24. 4 .61 3 .78 223 3 .54 4 -05 3 -87 5 .71 4 -88
25 . 4 -62 3-74 2 -13 3 .48 3 .98 3-81 5 .67 4 -93
26 . 4 -63 369 2 .14 3 .44 3 .96 376 5 .60 489
27 . 4 .64 3 .66 2 .10 339 3 .95 3 -73 5 .54 4 -81
28 . 4 .65 3 .56 2 .07 3 .34 3 -88 3 .69 5-49 4 -73
29 . 4 -64 3.55 2 .06 3 .33 3 .84 3 .66 5-44 4 -66
30 . 4 -64 3 -59 2 .02 3 .31 3.79 3 . 66 5-41 4 .61
31. 4 -64 3.56 2 .07 3 .31 3 .81 3 .69 5 43 4 -60

Mittel 4 .09 3 .52 1 -97 320 3 -73 3 .60 5-30 4 .50
23. 10— 23.12— 19.6— l?.4 P

«3-3 » - 12 a . 8 p . 8 a.
Höchst;* 4 65 3 .88 2 .37 3 .65 4 -10 392 5 .72 5 .02

i .t » . 1.5 »• 1 li a r. 1. 6—
112V1 » I 0 . a

Niedr .f 310 2 .65 1 .09 231 2 .85 2^87 425 334

* Höchster Stand des Monats ,
t Niedrigster . „ .

Die Monatsmittel der Wasserstände stellen sich überall höher
als die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901— 1910 und zwar
beim Bodensee zu Konstanz um 0,38 01 , beim Rhein zu
Waldshut um 0,38 m , Basel um 0,15 m , Breisach um 0,04 m,
Kehl um 0,46 m , Maxau um 0,53 m und zu Mannheim um
0,16 m.

Zentralbnrean für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .

Häufigste Kleinhandels - (Laden ) Preise am 15. Juni 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebung ?»
orte

Donaueschingen
Konstanz . .
Stockach . .
Überlingen . .
Billingen . .
Waldshut . .

Breisach . .
Emmendingen .
Freiburg . .
Kehl . . .
Lahr . . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Ostendurg . .

Baden . . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Rastatt . . .

Eberbach . .
Heidelberg . .
Mannheim . .
Mosbach . .
Schwetzingen .
Weinheim . .
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1 Kilogramm Gramm 1 Kilogr. 1 Stück 1 Liter 1 Kilogramm 1 Kilogramm 100 Klg . ILtr - 100 Kilogramm
* S 9 9 S 9 9 9 1 9 ? 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 1 9 9 9 9 9 9 1 9 9 9 & 9 9 9

56 50 46 29 58 470 520 26 32 16 _ 56 _ 380 320 400 380 400 440 1160 32 450 620 310— 46 46 46 30 60 — 520 26 30 33 20 60 56 100 90 360 320 — 300 230 400 400 360 440 — 280 440 1400 32 430 490 680 38056 — 44 40 28 56 470 — 24 — 26 — 60 56 — 88 360 320 — 300 — — , 440 — * 1300 32 500 340— 52 — 40 29 58 470 520 25 30 15 60 56 — 88 380 320 — 300 — — — 480 — 480 1400 32 500 36060 48 — 44 30 60 440 520 26 — 32 — 60 56 — 88 380 320 400 300 — — — 440 1300 32 660 36050 30 60 430 480 26 34 17 JOU auu DOU 440 1000 DUU
60 50 — 48 30 60 520 25 — 34 20 60 56 99 83 360 320 300 280 360 400 520 500 _ 440 1000 32 440 040 36054 — 40 — 28 56 — — 26 — 34 — — 56 — 90 380 320 400 380 — — 440 520 — 520 440 640 33060 48 — — 30 60 470 520 26 30 36 22 60 56 — 88 3S0 320 400 300 280 — 464 360 440 — 280 440 430 660 30064 — • 44 — 28 56 — 520 26 — 35 21 60 — — — 380 320 — 300 — 380 460 360 440 — . 1200 32 390 440 620 33060 48 — 41 30 60 470 520 26 — 34 20 60 56 — 88 .".80 320 400 300 — — 440 — 440 32 400 500 360— — 48 48 30 60 440 520 26 30 33 — 64 56 104 38 380 320 — 300 — .",60 440 440 32 470 000 : e >60 40 40 30 60 470 25 ?>?, 18 60 56 88 380 320 300 360 440 440 1000 440 640 320— 48 29 58 470 520 26 30 35 20 60 56 — 88 380 320 400 300 — — — 360 440 — — 440 — 410 560 330
56 48 — 42 30 60 470 520 26 — 35 21 60 56 88 380 320 400 300 440 _ 440 1200 32 420 430 350— 48 — 44 30 60 470 520 26 30 36 21 56 56 — 88 380 320 400 300 280 — 360 440 440 32 420 480 35053 50 44 - *■ 30 60 — — — — 36 — 60 56 — 88 380 320 400 300 — 440 3?60 50 — 46 30 60 470 520 26 30 35 — — 56 — 88 380 320 — 300 — 440 1080 3260 — 46 42 30 60 — 500 26 30 36 20 60 56 100 88 380 320 400 300 280 — — 280 , 440 1400 410 460 640 340— 48 48 46 30 60 470 520 26 30 36 20 60 56 100 88 380 320 400 300 280 — ■ 440 — 280 440 32 400 460 670 340— — 52 — 30 60 470 520 26 30 35 21 60 56 — 88 380 320 400 300 280 — 440 360 440 — 280 440 1000 — 390 470 660 340

60
48 44 40 28 56 470 — 26 — 33 — 60 56 88 380 320 300 460 440 440 _ 32 _ 31046 — 42 30 60 470 520 26 30 36 22 60 56 — 38 380 320 400 300 280 — 440 360 440 280 440 1400 32 390 450 620 320— 48 44 40 30 60 — 520 26 30 36 22 60 56 — 88 380 320 400 300 280 .— 280 440 - 32 390 450 31050 — 44 40 28 56 — 520 26 — 32 20 — 56 100 88 ; 3 .30 320 — 300 _ 460 - 32 330 640 34060 48

48
44 30 60 470 520 26 — 35 — — 56 — 88 i 380 320 4, "/0 300 _ 400 440 400 3«0 440 440 1000 32 378 428 32264 — 42 30 60 — , 520 26 32 35 21 60 56 100 88 j 380 320 400 300 — — — 440 440 — — — — 32 370 430 630 310

BlidlscherFrliuclivcrciil,Abtcililug!il
Säuglingssürsorge .

Ausstellung der beiden Sammlungen :

„ Mutter nnd Kind "
in den, Großh . Orangeriegebäude , Haus Thomastraße 6
(gegenüber dem Landgericht )

verlängert bis 30 . Juni 1917 .
Täglich geöffnet : vormittags 10 —1 Uhr . nachmittags 3—7 Uhr.

Eintritt frei ! E79

Fenster- Briefhiillen
für amtl . Zwecke liefern vorteilhaft

Htm tfte, , fi.M.k H., {WrtbB )

Familien - Drucksachen
jeder Art liefert

8. famtln Bofkchimskerätlad Virij |

WntiW
mit Wmgsrus .

Über den Nachlaß des am
13 . Mai 1917 verstorbenen
Herrn Joseph Karl S i in o n,
Sohn des Peters , von Karls -
ruhe , wohnh ^ ii in Zollange -
Territet (Sökiafct ) , ist durch
Verfügung vom 6 . Juni 1917
des Zivilgerichtspräsidenten
des Bezirks Vivis ^Waadt ,
Schweiz » da > öffentliche Jn -
ventar bewilligt worden .

Gemäß Art . 582 des
Schweiz . Zivilgesetzbuches
werden hiermit die Gläubiger
des Herrn Simon mit Ein -
schlug aller Bürgschaftsgläu¬

biger . aufgefordert , ihre An -
spräche bi -> und mit dem 13.
August 1917 bei der Bezirks -
gerichts -Kanzlei von Vivis
schriftlich anzumelden . Nicht -
anmeldung von Forderungen
oder Bürgschaftsanfprüchen
hat für die betreffenden
Gläubiger den Verlust ihrer
Forderungen zur Folge .

Gleichzeitig ergeht an die
Schuldner des Verstorbenen
die Aufforderung , ihre Schul -
den innerhalb der nämlichen
Frist bei dem Friedensrichter
von Montreux iWaadt )
schriftlich anzumelden .

Vivis , 12. Juni 1917.

Ve ^irksgerichts -Kauzlei
Aivis . E .72 .;5.21

MrstMlZkeAspMe .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

V . 124 . Ettlingen Der Bankier
Eugen Hörner in Heübronn
als Bevollmächtigter von An-
tu , ta Witschet , Franz Dorne»,
Klar » Hartman » , Oskar Donier ,
Hanna Ward für sich und als
Vormünder « ! des Friedrich Tor -
ner in Amerika hat beantragt ,
die verschollene Feidmaiid Bur -
kart W >n» e, Franziska, geborene
Heck, zuletzt wohn t-a fl in Mörsch,
für tot zu erklären . Die bezeich-
nete Verschollene wird aufgefor -
dert , sich spätestens in dem auf
Freitag de» 28 . Dezember 1917
vormittags 9 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgericht Hierselbst anbe -
räumte » Aufgeboistermiu zu
melden, »oidrigenfalls die Todes .

erklärung erfolgen wird . An
alle , welcheAuskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die

usfsrderung , spätestens im
AufgebotStermin dem Gericht
Anzeige zu machen -

Ettlingen . 1 ">- Juni 1917 -
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Äayerisch - Snd-
bädischer Giit » r -

verlielzr . V . 120 .
Der Ausnabmetarif 9 für

Eisengeschirr tritt mit Ablauf
des 31 . Juli 1017 außer Kraft .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1917 .

Groß -». Genrraldirektio»
der Staa !scisi »>>atzaci«.
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